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is Dem alten Soethe einmal eINe? Anzabhl KXunftmerke in OÖtichen
gezeigt IDurCDe, meinfe nach eingehenDder DPrüfung, Die en jeien alle

recht guf UunDd echnifch einmwanDdfrei, aber allen Die Nännlichkeit
(Sefpräche mitf Ecermann, Z)Jamit bat Der Dichter in bünDdiagfter Sorm
DIe beite aratterifti£ Der un Des SahrhunDderfs gegeben IC
uns binwenDden mwohin mir wollen überall tinDden iDIr Diejen Jitangel
MNlaännlichkeit %)ie neuromanifchen UnND neugofif{chen Baufen jinDd mitf DPL-
{qhmwminDdenDden Ausnahmen NULr noch wächliche Jlachfahren Des u
KRiefengefhlechtfes ibrer ASorfahren Und vergleichen IDIr efivDa Die ©üDdfront
Der Jitüncdener Kefjidenz mif ibrenm JIsorbild Dem Dalazzo Diteti in Slorenz,
{0 Fommt lie uns DDE ipDie Der DJes Des MNicQelangelo, Dem IHNaN Haare UunD
Bartf gejchoren UnND Das mi Duder betupft Dat

Daß auch Die ule Der Jlazarener bei aller tiergläubigen Sefinnung Der
JiCännlichkeit entbebhrte, ilt uUuns heufe in Der Diljtanz DDN einem ahrhunDdert
AUT unbeitreitbaren Satffache geiworden ©elb{it Zeitgenoffen baften Das bereits
efühle SJer 10 maßvole Gteinle bat Dem großen Bild $)perbects
Sriumph Der Keligion in Den Küniten „CIn Flein wenig ebr männlichen ınm

gemünfcCht, „De{DNDELS ınferen Seile DPeS Bildes, AAA  ber allen in
Fräffigeren Aeit ausgepragften Hndividualitäten Au jehr Der janffe HaucH

$)perbecks {qhmwebt (Brief Rlemens HBrenfano DD  i Jeovember 1840
%Jas Bild ziehe 10 mmeinfe egifer, Den Qeufen Die ©Geele aus Dem $2oib unDd
eßteren tebten iie 10 gat zärflich Daß ihnen Dabei barf e{chehe $)perberts
Cchüler aber mwußten nichts Befjeres als Den OC©puren res HNeifters DlinD-
lings zu rolgen GD QOreibt Der englifche Yialer eighton 31 Auguft 1859

feinen Sebhrer Gfeinle ber 1e beiden Yialer Slaß UnD Kohden $3aS
hre un anbelangt 10 finDd beide Durcdhaus tücHhtig, DOCH leider 10 buchitäb-
liche Ab{Ohreiber Des S£iles DDN $)pverbert Daß inan Feinen UnterichieD mertFt
wmeshalb jle mir eigentlich ungenießbar finD.” SJa DIEe religiöfe un DP$S

HahrhunDderfs Deren Ausläufer fich bis In unfjere eif binein eritreden,
NUur eine Sorfführung DDEer Ggar Bermwmäflerung nazarenijcher SormgeDdanken i
brauchen IDILE uns nicht zu mwunDern, Daß iDr KXennzeichen Cbharatterlofigkeit uUnND
Chmächlichkeit i{t Die IMan Deufe mı€ echt wehrt

8ir iverDden jomif£ begreiflich Yinden Daß auch unjer Jlleifter S übrich in
Den Bannkreis Der römifch Deuf{chen uLe refen, DIP Xlippen Diefer Un-
männlichteit nicht 1000004 Zu bermeiden mDu (Sg DECMAG fich eben PFein en
Den Sinflüfjen feiner Umgebung un Den Otilgrund{ägen jeiner Zeif ganz Au
enfziehen Um 10 er müjjen mir (häßen Daß roßDdem aus Der
Jlazarener{chule als PeIN ganz Cigener abhob ND feinen beiten Y8Sorfen

DUurcdHaus männlichen Cbaratkter bekunDet Der quch uUuns Heutfige nocH
eljelt I8Senn O©pringers KXunftgefchichte (5 anD neubearbeitet DDON Mar
Ysborn) DDN jeinen (päteren Seiftungen jagt habe jeinen Seitalten eine
martige ca verliehen, Die bei Den übrigen Senofjen Der KRichtung nicht
gefroffen irD 10 i{t Diejes Urteil DUCDMaus berechftigt
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Geine un i eine Darallelerfheinung zUT Phyfiognomie (eines n  eS,

DaAS DDN Dem rait Yrauenbhaft VDaffiven Das mir in Den Sefichtszügen 10 vieler
Künitler Der Damaligen Zeit finden, nichts bat als eine bei allen Eräffig
ge{Oniffenen UND männlich reiten Sinien Durch|hHeinende Herzensgütfe. %Jas
offenbart idhon Das hbübiche Bildnis Des HNeifters DDN Der anD DesS Aölner
Yitalers Vedinthal aus Dem a  re 18924 unD ZIDAT mebr als Das efiva Dier
a  re {püter enfitanDene GCelbf{tbildnis befjonDders aber inDden IDIE Dieje traft-
volle, fernige Hitännlichteit In Den unge{Omeichelten {päteren Dhotoagraphien
Aur Zeit jeines römijchen Aufenthaltes (cheint Der eifter nach Der Sepflogen-
beit mancher KXünftlerkollegen Lange Haare hbaben O©päter DL
zichtefe auf AÄußerlichkeiten UunND gab als Bürger UNIeEer Hürgern
on Haus alUsS ern Eonntfe $ übhrich einmal gereizt beffig aufbraujen;
manche Unftimmig£eiten zwifchen Yater unD obhn in Der YugenDzeit uND jein
{(päteres DI£ MaßRLDOJjes Kritifieren Der NSiener ZuftänDde Das „unmdßige

Oimpfen UnND Cohelten DDN Dem Hübner einmal an OGfeinle berihtet P
Flären 105 {o $Jas alles i{t aber gemwiß nicht Pin nafürlicher Ilährboden Tür
geine üßliche mweichliche un

I8senn In Die un DP$S großen unD eDlen Jileifters Fennen lernen
mill genugtf nı  h£ fich Die Y$SprFp balten, Die Xircdhen, öffentlichen
©Cammlungen UND NReproduktionswerken {icH nDen, mman muß auc Selegen-
heit Daben, jeinen Eünftlerifchen Jlachlaß Der unzähligen CEizzenblättern,
ganz DDer teilweife ausgeführften Zeidhnungen DDN jeinen (Srben piefätvoll
gehüfet MWIrD mif Iituße {tuDieren Fönnen ber Den YNialer S ührich iCD
InNan Da ZIDATC enig erhalten, 10 mebr n  ber Den »eicner, uUnND
Das i{t bei ibm Das ZIHichtigite SJen Mialer baben DIE.  le eitgenoften nich£
NUur erreicht {onDdern iDeit überfroffen, als Zeichner einz1g Da Hier
liegt jeine eigentfliche HZedeufung unD Die ue jeiner mweitreidhenDen Y$Sirle

eit.
Ienzel Sübhrich, Der Yater DeS KXünftlers, IDAr eigenflich urfprünglich

Cchneider: Die alerei {Qeinf vDrer{t AUS Siebhaberei befrieben zu haben,
bis fie Den eigenflichen eru mebr UND mebr UnND {chLießLich ganz berDdrängtfe
Qeine rbeiten ÜnD Die Deijeren Xandmalers, Der Crreichten
nicht geNUgen Ließ {onDdern mf allem Iyrer weiteritrebte ©D bat Dgar Das
Kupferftechen gelern£ Hofeph DDer G©ephl“ IDIP in Die G©einigen nannfen,
bat alfo jeine eriten IinDLCLUCe DDN Der Kunft DPS ISaters erhalten Hus Dem
a  Te 1814 i{t eIiNe Suafchemalerei, einen Cu  en Hafchtir DarftellenD A
Dalten, Die in ihrer Unbeholfenheif ganz 088 12 alte Bauernmalerei erinnNer
Üas rojanifche er PINe ZIDEI a  re \päter geferfigfte SseDderzeichnung, i

Der KXompofition auch noch ungelent aber Der O©trichtechnit bereitfs vecht
e{hiet (Sin Aquarell Sritürmung “KHoms DUrch Die Ieftgotfen Eüonntfe in
jeiner S ormbverfhmwmommenbheit UnND Dem rarbigen DYreitlang Braun, Koft elb
aft unfere CErpre{fioniften gemadhnen (g ivDerDen Anregungen aurgendDmmen
UnND vberarbeitet mwmobher jie auch immer Fommen mochten Unter Den KXupfer-
itichen Die jein Iater gejammelf£ hatte tanD fein el mm nNe2eue
Jlahrung Dazıu Fommt Daß jein Heimatitädtchen KXraßanu JIlvordböhmen,
UNIMDeEIF Der en Srenze, Den nördlichen Ausläufern DEer Harockunit-
gebiefe gehört ich£ iDeit enffernt IDAr Die prächtige ZallfahrtstkircheainDOr
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Die Der junge $ übhrich mif f einem Yater e{uchte ‚Die Einwirkung
DeS Barork aur Den KXünftler Fann nicht boch ange{QOhlagen werDden.
Geine \pätere un erbiel£ DaDdurch Den leichten ©Comwung, Der e DDLC

R Den ielfach ftrocenen UND aEaDdemifchen Arbeiten anDderer KXünftler auszeicdhnef.
IYsSenn Der bereifs erwmähntfe Nialer Keighton Den fiL S ührichs als „allzı
verfhnörkelt” bezeichnet, 10 bat Damit gerade Den baroren ug Dervor-
gehboben, Den wir beufe befjer mürDdigen mwifNen als Die Damalige barocd-
feinDdliche eit Bprerfit befqhräneEkte Der KXüniftler aur freues Jiadhabhmenä Der baroffen $ ormwelt, iDIe efiDa in Der „MAnbetung Der Hirtken“ auUuSsS Dem a  re18516 DDEer be Dem Sahnenentmwurf Yür Arnsdorf au sS Dem rolgenden a  re.Außerordentlich leicht UND Locer i{t 12 Sechnik geworden, tLoff£, ficher uUnD
freifenD jinD Xompofition UnD AusDdruck, C©päter IWDUuUrDe DUrch Den CSinfluß
DPeS KXlaffizismus UnND Der römijchen Schule hürter in Den Umrifjen un )OLCg-
fältiger in Den Details: Das Milalerifche mußte Dem Aeichnerifchen weichen.
VSir Eönnen uUuns heufe Faum mebr aqusDdenken, IDAS aus S ührich geworDden
ivare,  En iDenNn auf Dem 1D glücklich be{chritfenen Aege geraDe UunDd ohne b=
lentung weitergegangen iDare.  LA (SS f meine Überzeugung, Daß Die {pätere
CEntwiclung, Das Oti Der Zeif, boffnungsvoNlite Ceime AEL=
itörf bat.
Dn In einer allegorifchen Zeicdhnung ausS Dem a  te 1817 12 Hofeph

unD {ein IYSater als „zulammenarbeitenDde Sefhicdhts UND Dortrütmaler in
Kraßau“ In zweimONatfiger rbeit Yerfigfen, Der Inteil Hofephs ztmweifel-
ios vorherr{chHht machte ji Elaffiziftifcher SCinfluß Deutflich geltenD. %Ja Sofeph
Damals ber feine ENdETE Heimat noch nicht binausgekommen IDAL, IDICD mMIan
mwobl als Anreger annehmen en %)ie Umriffe {inD nicht mebr weich
verfließenD IDie bei Den baroden Arbeiten, {onDdern ar berausgefrieben, Die
Siguren DLa gerunDef, 1e Wrbeit E {auber ND peinlich auUS-
erührt. Sine etpijje Hefangenheit f reilich nicht u berfennen.

Sn feiner GCelb{tbiographie er uUuns Der Künftler jeinen eriten e)u
in Drag beim %)irektfor Der Dorfigen KXunftichule Bergler: „Da ich ibm nı  Hs
S zeigen batte, bat in mein Iater, MIr eine Aufgabe einer KXompofition
5 geben, welche ich in einigen Sagen Löfen UND ZULE HBeurteilung vorlegen
wDur  De. S ächelnd nahm HZeraler Die KBibel UTE Hand un las aus Dem uche
S 9bias Die OGtellen, IDIE Kaphael Den jJungen Sobias er  figt£, ohne ur
Den Sifch aus Dem er u ziehen, unD Dann 12 Bermählung DeS Jungen
S Dpbias.”

%)ie beiden Bilder, Tufhzeichnungen, jinD IM Jlacdhlaß Des KXünftlers nocHh
vorhanDden. (Ss finD ausgezeichnefe, mi€ jugenDdlicher, unbekümmerter Keckheit
bingemworfene rbeiten. 12 Sandfichaft {piel£ bere  1fs eine bedeuffame NKRole
Bergler IDAr zurrieDen, machte ibn aber aur Das „NClanieriertfe“ in Den @om-
pofitionen aufmerk{am. “%)Jarunfer veritanD Der Xlaffizift natürlich Den barocen
2ug, Der Den Bildern gerade ibre Srifche unDd Unmittelbarfeit gibf£. %Jem
errahrenen, auforifätsgläubigen KXünftler mußtfe Berglers RAritik als Öffen-
barung erjcheinen. Jiach auje zurücgekehrt,. {cHhuf einer Aufforderung
HBerglers enfiprechenD ur  n Die VDrager KXunftausftelung 21Del AUlgemülde, Die
jicHh heute in Drivatbefi befinden %Jer Erfolg Diefer beiden Bilder
ganz abgef{ehen Dabvon, Daß tie Isbald einen KXäufer gefunDden batften, ein ganz
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ungewöhnlicher. Jlun IWDUurDe ibm auch, Dank Dem Cingreifen eiINesS Aobhl-
füters,  vr DaAs O©fudium Der Drager MbaDdemie ermÖöglicht. $)b Das DON uns
RKücfhauenden geraDe als Semwinn befrachtet wperDdDen Fann, t raglich mar
erweitferfe Der gei  ge Sefichtskreis Des jungen Ylannes In Der bornehmen,
Eunftgefäftigten OÖtaDdt, las Yeißig euffche Dichter unD Enüpfte werfvolle
WBerbindungen ASergleichen DIr aber efina Die Sederzeichnung „Oyeini-
guUung DesS Dl. ©tephanus“, Die $ ührich gleich In Den eriten Prager Dnaten
ge  en haft, mif Der gefufchtfen Sederzeichnung „Heimfuchung“, Die PfiDa
Fünt a  re \pätfer enfitanD, D müljen IDIr eine bedauerliche Rücentwiclung
feitftellen OS Der erit nach vieljährigem Hın- ND Hertaiten wDieDder 1e
Dforte ZULT innern Sreibei£ UnND Gelb{tänDdigkeit ranD> Y$$Sip Langmweilig glaf£t
iit Diefe Heimfuchung IDIE zerrinnf Das Sigürliche förmlich in Der wmenig be-
DeufenDen Sand{Haft! U$Sie II UnND lLebenDig {pruDel£ Dagegen Die Fünft-
eri{che u22 in Der Öteinigung, welches Soeben in Den D5byfiognomien,
welch malerı Locere ASorfragsart! 1er it nocCh Der urmüchfige S ührich
Das anDdere i afaDdemifche Kezepfkunit, Die eine mwahre Dbeu DDL allem
Charakteriftifchen batfe UND als “YWitanierismus verfCHrie. Süger beherr{chfe
Nun Die OfunDde, eine Falte Elafjfizijtijche un DON DDFfrinärem Beigefhmack,ohne Xeben un Seuer.

ICur verhältnismüäßig jelten gelang unjerem KXünftler, in Den folgenDden
Sahren Q8Serfe haffen Die auch auf UnNS noch Sindruck machen, IDIE PefiDa
Die G©epiazeidhnung „Ab6brahbam UnND Jitelchifedech“ DDer Die wmohlgelungene,
Den \päteren S übhrich bereifs borausnehmenDde Öriginalradierung „Cbriftus
im Sarten Sethiemane“ (1822) Das eigene Semperament Die angelernten
Sormeln üÜbermwminDet.
m a  re 18921 IDAar, Durch DIie QXePfüre Iiacenroders in S ührich

DIe nıu nach altdeuffcher Kunft erwacht. Ion einem KXunfthändler @L
biel£ Leihweife einen BanD Dürerficher HolzfqAmnitte, Der iDm eine ganz Neue
I$3ef£ eröffnefe. Er fagt jelbft je Das einer Der enf{cheidenDiten IS SpnNDe-
Dunkte in feiner Fünitleri{chen aurDdahn gewefen. lsbald zeigen Denn
au c ürer Y)ltanieren in Den rolgenden Iiserfen DPS Hlleifters. jage
MNlanieren, Da vorer{ft DOCH NUL Außerlichkeiten geblieben finD %Jie efiDaS
D  üunne  n Elafjfiziftijche Sef{amthaltung IDAr geblieben, NUur Der Saltenmwurf IDarD
ecig UND Enitfterig. ©D in Der Hileiftiftzeichnung „Aerfuchung Chrifti“
In Dem DUrch vielverbreitfefen „Aaterunfer“, Das jelb{it einen Eüm-
merlichen ASerfuch nennt£, in Den efiva jenfimenfalen „ilien Im Selde“, In DEr
„erkündigung Der Seburt Chrifti in Der Worhöle“, in Den Bildern a Der
böhmifcden ber auch in Der Aermwerfung Dürer{cher Cigentüm-
lichkeiten blieb fich Feinesmwegs Fonfequent. Hei Der obenermähnten HaDdie-
LUNGg CI)LUS m Sarten Sethiemane“ iit DDN Dürer{chen InıiLuNnNen nichts
Zu erfennen. er Künftler IDALTr eben noch ein ucmenDer DDEer IDAL Diel-
mebr wmieDder zUum ©uchenden gemworDden. Jioch IDAL Die Zeit erne, au  I
all Diejen aufgenommenen Slementen S ührich WurDde, Der als ganz eigen-

Künitlerindividualität in Der Der un Sr jelbit
13n Dem verDdienftvolen 2örn  en Derzeichnis Der Yiserte DesS eifters iIt Diefe

3eichnung Oronolog nicht richtig eingereibht, IDIe überhauptf Da unD Dorf Die Datierung einer
Jeachprüfung beDarf.
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908 Hofeph Ritter Sübhrich, ein @ünft[er-?[péfte[ (1800—1876)PE T  SR  ,  +  298  sofepß 9tiftet n Fübhrid, ein @a„fééé_-2%féi i18(30;;£8765  fFübhlte ba$ Unbefriedigende li'einer @nfmiéf[ung*recbt wohl. 3n feiner SGelbft-  biographie {pridht er von dem „Drang nach einer beftimmten Nichkung, Die  meinen Beftrebungen Halt und Seftigkeit zu geben imftande wäre“. Borerft  erblicte er im Sinne der Romantiker in der Schilderung des Mittelalters,  Ddiefer „großen, (Hönen, hingefcddwundenen Zeit“, und in der Erwedkung der  GSehnfucht nach diefen Herrlichkeiten die Aufgabe der Kunft, Der „Genvoveva-  Zuflus“ ift Ausdruc diefer Stimmung. Gerade diefes Werk nun Hhatte in  feinem Seben einen neuen Szenenwechfel zur Folge.  NRom mwar In jenen Jahrzehnten die Sehnfucht der deutfhen Künftler. Yn  ftillen mocdhte aud Sührich diefes Sehnen wohl empfunden haben. Ander-  feits war er eine Natur, die ftarfke Sebensummälzungen nicht Liebte und dem  behaglidhen, friedlidhen Einerlei des Gewohnten den Borzug gab. Als ihm  Ddarum Ddie Kunde Fam, daß feine „Genoveva“ HocHmögende Wiener KXreife be-  wogen habe, ihm einen mehrjährigen Aufenthalt in Rom zu ermöglichen, waren  feine Gefühle gemifcht. Schließlidh nahm er das großherzige Anerbieten in  Anbetracht der vielen Borteile dDochH an. Diefe Borteile lagen nun wiederum  nicht im rein Xünftlerifchen, fondern in der gleidhen Linie wie damals in  Prag. Er lernte eine iHm ganz neue und fremde Welt Fennen, trat in den  ;4r'  Sreundeskreis der damals am meiften gefhäßgten Künftler, erhielt durch den  Auftrag, zufammen mit den erften deutfchen Meiftern die Bila Mafjfimi mit  IWandmalereien auszuftatfen, eine der Lohnendften und ruhmreichften Auf-  gaben, und lernte dort das Tedhnifche der Sreskomalerei, das ihm {päter  wohl zuftatten Eam. Das alles find jedochH Dinge, die zu den Borhöfen der  Kunft gehören. Künftlerifch hat Führich in Rom nicht nur nichts gewonnen,  es mwurde vielmehr Dder bereits in Prag begonnene Abfhwächungsprozeß fort-  gefeßt. Die Berührung mit der weichen Nazarenerkunft, die als Höcdhfte Kunft-  blüte galt, mar dem aus ganz anderem Holz gefcHnigten Künftler nicht gut  bekommen. Obverbet ging ihm nun über alles: ihm nachzueifern war fein  3iel. Geine römifche „Krippe“ entbehrt durchaus der Schwungkraft, die er vor  Jahren bereits erreicht hatte, die Bleiftiftzeidhnung des „hl. Yofeph mit dem  Jefusinaben“ Eommt über Fonventionelle, etwas dürftige Formen nicht hinaus,  .  wüährend feine Sederzeichnung „Yakob mit dem Engel“ und „Refkung Loths“,  Die unmittelbar Darauf enfftanden, unvergleichlich beffer und lebendiger find.  DBerfchieden an Wert find aucH die Frestken in der Bila Maffimi, die befte  wohl „Öotffried von Bouilon am SGrabe zu Yerufalem“ und einige der  FHeineren grauen Socelbilder. Nan muß Morig Dreger, dem verdienten Bio-  graphen des Meifters, recht geben, wenn er [Areibt: „Hier in diefen Grifaillen,  auf die Sührich felbft doch wohl weniger Wert Legte,  . liegt fOon die An-  Deutung feiner großen Fünftigen Entwiklung.“ Hier Ließ fich der Meifter eben  gehen, unDd ftefs, wo er Ddas taf, FKam efmas Outes heraus, während überall  Dorf, wo er fich von Borbildern vder Zheorien feffeln ließ, feine KXraft ge-  O  {Omwächt erf{dheint.  *.  3weieinhalb Yahre mährte der Aufenthalt in Ytalien, über deffen einzelne  Phafen uns die frifden Briefe aus Ytalien (Freiburg 1883) aufklären. Wir  Ddürfen nicht ermarten, daß er, nach Prag zurücgekehrt, in feiner jegigen Art  BWefentlidhes änderte. Gelten, wie etfwa in dem Bilde der hl. Barbara  (1833), erhebt er fich in den nächften vier Yahren über ein mittleres Niveau.  %,1  ‘a  xrühlte Das Unbefriedigende feiner Entwicklung recht mwohl. Sn feiner Selbft-
biographie fpricht DDN Dem „Drang nach einer beitimmten Richkung, Die
meinen BZeitrebungen alt unDd SeftigFeit 5 geben im{tanDe iDare . VBorerfterblickte im ©inne Der Romantiter in Der ©cohilderung DPS Niittelalters,
Diefer „GroßBeEN, {dhönen, binge{dhwunDdenen Aeit“, UND in Der Crwecdung Der
Sehnfucht nach Diefen Herrlichtkeiten DIe Aufgabe Der KXunft er „Senovoveva-
ytlus“ i{ Husdruck Diefer OÖtimmung. OSerade Diefes Iösprf uu  . hatte In
feinem oben einen ©zenenwechfel AUL Solge

Kom IDAr in jenen SKahrzehnten 12 nıu Der eu  en un  er 3mitillen mochte au Q S übhrich Diefes Gebhnen mwmohl emprunDden Daben Mnder-
{eifs IDAL eine NYatur, Die itarke Yebensummwmüälzungen nicht Liebfe UnD Dem
bebaglichen, Yriedlichen Sinerlei DPS Sewohnten Den ASorzug gab Ills ibm
Darum DIie RAunDde fam, Daß jeine „Senoveva“ bocdmögenDde I6Siener Xreife be-

babe, ibm einen mebhrjährigen Aufenthalt in “Hom ermöglichen,
feine Sefühle gemi} DE ©chließlich nahm Das großbherzige Anerbiefen in
Anbetracht Der bielen I orteile DD leje Iorteile lagen uu WiedDerum
nicht Im rein KXünftlerifchen fonDdern in Der gleichen inie IDIE Damals in
Vrag. Sr lernfe eine ibm ganz NEUS unD TremDe VSelf tennen, frat In Den
sSreunDdeskreis Der Yamals meilten ge{hägten Künftler, erbhiel£ Durch Den
Auftrag, zulammen m€ Den eriten eu  en Heiftern Die ila iCaffimi mit
IIiandmalereien auszuitaffen, eine Der LohnenDditen un ruhmreichtten Auf.
gaben, UunDd lernfe DOorf Dasnl Der Srestomalerei, Das ibm {päter
mohl zuftaffen Ffam %Jas alles finD jeDoch Dinge, Die Au Den VBorhöfen Der
un gehören. Kün  erı hat S übhrich in om nı  qh£ HNUuL nichts gewWonnen,

iDurDde vielmehr Der Dbereifs in Drag begonnene Abihwächungsprozeß Torf-
ge{eßt }  12 Berührung mnmit DEr weichen Jlazarenerkunft, Die als DöQmfte unft-
blüte gal£, IDAr Dem auUS ganz anDdDerem olz ge|{Onigten un  er nicht gufbefommen. S)bperbert gIng ibm nNu  >} über alles: ibm nacdhzueifern IDAr jein
3iel GOeine Ömifche „Krippe“ entbehrtf Durchaus Der ©hmwungEkraft, Die DDT
Nabhren Dereifs erreicht hatte, DIp Bleiftiftzeichnung DPS „5L Hofeph mi€ Dem
Hef{usEnaben“ Fommt ber Fonventionele, efiDa Dürffige S$ormen nicht binaus,
währenD jeine Ssederzeichnung „Satob miftf dem Engel“ ND „HKeffung Yoths”,
DIie unmitftfelbar Daraur enfitanDden, unvergleichlich befjer HND lebenDdiger finD
ADBerfchieden ISSprf ÜinD aucH 12 Sresfen in Der ;a af{fiımi Die e
wohl „Sottfried DDN Bouillon Srabe Au Serufalem“ unDd einige Der
Fleineren gLAueNn ©orfelbilder. Ytan muß MNorig ÜVreger, Dem berDienfen Bip-
grapbhen DPS Neifters, recht geben, ivDenn Oreibt: „Hier In Diejen Srifailen,
auf Die S ührich jelbft DOCH mwobhl weniger SSprf legte, lieg£ ihon 1e In-
Deufung jeiner großen Fünffigen Cntwiclung.“ Hier ließ fich Der Heifter eben
geben, HND itefs, Das faf, Ffam efiDa DSutfes heraus, wührenD überall
DDrf£, DON INorbildern DDeEr Ebheorien refjeln ließ jeine ca ge>
Owvächt er{ Heinf£.

5 weieinhalb a  re währte Der Aufenthalt in S$talien, n  ber Defjen einzelne
VDbafen uUns Die ri{chen Briefe aus Stalien (Sreiburg 1883) auf£flären. S  IC
Dürfen nicht erivDvarfen, Daß CL, nach Drag zurüdgefehrt, in jeiner jeßigen MHrt
AYefentliches anDerftfe. Gelten , iDIie efipa In Dem Bilde Der DL Barbara
(1833) erhebt in Den nächfiten Dier Habhren über PInN mitffleres SLipeau.
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m befannten 3yElus Jer Eriumph L1 Den glei nach feiner Küct-
tehr in Sederzeihnungen {ODuf er{chienen eigenhänDige Kadierungen
Dief{es Wierkes) INan allenthalben eINe Fünftlerifche ©panntkraft heraus,
DIie ZIDAL meiftenfeils noch gebunDden i{t aber itellenmweife on ungebemmt
hervorbricht iDIE ef{iva m ecdhften Blatf Dem Eriumphwagen Chrifti Yltan
erfennt 1cD£Lich Das Beitreben DDer vielmehr Den Staturfrieb Das Jlazareni{che
iDieDer abzumwerrfen ber jelb{t Den vpierzehn KXreuzwegitationen Deren
(Entm  ürre  n 1834 LUrz DDLE jeiner Berufung nach I$3ien rür Den Kaurenz-
berg in Prag {Ouf en IDIE MMm noch Das milDde Antlig $)perbecis $ b

iDn [E Qgans üUbermunden hätte ibm nicht Das Cchickfal zu Hilfe Gge»”
fommen, inDdDem ihn PINe? Der eriten KXulturftätten rührte Das Infer-
nafionale KXunftleben ganz anDdere W3Selen ug als Dem efiva abgelegenen
Drag? Hedenfalls möchte { glauben, Daß erit ISien aus Dem Künftler alles
Das berausgelockt Dat DaAS uUnNs \päter eDelften UnND ganz perfönlichen
KXunftwerken ge  en bat on bei isinem eriten vorübergehenDden e)u
Der NaupfitaDdEt im a  re 1899 hatfte mächtige (SinDdrüce Sn Der
Gelb{tbivograpbhie nenn ausdrücklich Den gewaltfigen NKRubens Die
errHandzeidhnungsiammlung Des Herzvogs lbrecht DIie alten @ Obronitken
Zheuerdantk UnND ZYeißkunig, DIie perfönliche Befannt{ichaf mi€t Cchwind ND
Dem genialen KXomponiften CSchubert verließ T$Sien mf I83pl£ DDN
DurcheinanDderfreibenden SeDdanken unD Hdeen %)Jie Prager Yuft batte Diefe
Sindrücke ma wDieDer berwebht uUnND geraDde Jeßt nach Der Aermwmäfjerung
feiner KXunft DUurch Den KXlaffizismus uUnND Das Ömi{fche Ilazarenertum, Fonnte
e1in NKubens DIie nöfige ZBluterneuerung MITD Die ZieDderanknüpfung jeine
barodce VBergangenheit berbeiführen.

Hedenfalls IDAL Q83ien, DIie Öreger bemertt ur  4M $ übhrich DIie einzig MOd-
iche OGtaDdt

Oeine Berufung nach 8$ipn als weifer RXuftos Der Sräflich Yamberg{chen
afademifchen Semäldegalerie erfolgte nach einem rrüheren reblge{dhlagenen
Berfuch m rühjahr 1834 CEriter Ruftos IDALr SerDdinanD IMHIalömüler, RIn

borfrefflicher Künftler, Der aber ganz anDdern Eüniftleri{chen Srundjäßgen Hul
Digte als unjer S übhrich MHIaqldmüler IDAr Bildnis- Senre- unD Yand{hHafts-
maler, Dem Das Liebevolle OSf£fuDdium Der IStafur alles gal£ Diejem OGfudium
berdantktf Die liebensmwmürDdige Srifche UND Sebensnähe jeiner figürlichen UunD
Landi{Haftlidhen Semäöälde unDd DasS blübenDde HND funkelnDde Aolorit Das n$

(D {ebr Fefjel£ IDEeMnN IDIE J83ien Die NIaldmüler-Xabinette Durchf|Hreifen
SS übhrich Dagegen IDAL KXomponift Dem 1nn, in Dem IDIEL Das YSort bei
HMlufilern Au gebraucdhen pflegen Sr {Ouf auS Dem Hnnern heraus UnND eitfefe
auch feine CSchüler Dazu NC oDdelle hat NUuUL ein paarmal in jeinem Soben
gebraucht Cl Die beiden Saleriebeamten Eünftlerifche Antipoden ND
Ffamen fich au c men nicht näher IDENN INan nicht vpielleicht richtfiger
jagen mi Daß e zeifLebens Segner geblieben 10112 WIaqldmüllers \päter

er{ OHienene OC©chrift ber Das HZedürfnis >wecdmüäßigen Unter-
richtes DEr NYialtlerei UnND plafti{hen KXunft“” nicHt Leßter Qinie S ührich
freifen, Diefer binmwiederum bat in jeinen rirtfen, Die allerdings erit nach
ISaldmülers S DDe veröffentlicht wurDden, ebhart eine KXunftart
nNIieEr: in Der jein IiDderpart groß IDAL
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18.„ eb OE {fii5éié)é;;; éüfiftrerlat;;ofief(s i{t nun.gac Fein 3meifef‚ Daß INan Den Ntangel unmiffe[ßarerfi Natfur-
itudium bei S ührich HNUL allzuoft {cqOmerzlich empfinDef. Die außerorDdentlicheUngleichheit in jeinem Cchaffen Die auch in jeinen glüclichtten Derivden nichtverfcdhmwminDdet, Dürffe In er}ter iniıe Darin begrünDdet jein Die JYCatfur bleibt
eben DOcCH rür Die Kunft Pin eiDIg Yrif{cher Sungborn; IDer lie vernachläffigt,un be{äße auch Das iImmeni{fe S ormgeDdächtnis PINPS S übrich, IDICD fi Da
un DOrf wiederholen un verfällt leicht iIns Nanierierte un HanDdfertige.©D Fommt Daß $ übhrich neben eriten Jilteifterwerken DY£ Unzulängliches1D wäcliches berborbringt£. ©Oein Jlachlaß it Dafür ein noch beljerereuge als Die in Die Öffentlichtkeit gedrungenen ISerke

HBei S übhrich Ffommft Dazu noch ein Qanx unentmwicelter Sarbenfinn. %)ie
meilten jeiner Semäälde inD in Diefer Hinficht wenig ertreulich: iie finD bunt
un barf, UnD Sraf Gac batte Das richtige Siiorf gerunDden, IDENN Dezüg-Lich Der beiden Ur feine CGammlung Deftellten Bilder Jagtfe, e bütftfen QEaAN in
QUau gemal£f eine befjere 28irEung erzielf£. 2Saldmüler IDAr ibm in Diefjer Hıin-ficht Deit DDLAUS, auch Steinle. Sn Den QöSiener ©ammlungen, Pin Steinle
in ächfter äbe PINeS S übrich bängt, Fann INan jich Dabon miftf eigenen Augenüberzeugen. Hon Die Zeitgenoffen baben Diejen Nlangel jehr mwobhl ertanntf,
un DIie Ausftelungen rarbenreicher belgifcher UnD Tranzöfifcher eifter mußfeS ührichs Unterlegenbheit be{onDders Deutlich zUum BHewußtffein bringen. $ übhrich
IDAL IOon zu alt un jeiner pofitiven Xrüfte zu ebr bemwußt, mwobhl auch
eigen]innig, Das Berfäumte nacQhzuholen. Gein geflügeltes 3$SDrf£, „DaßDocCh DEr FTeufel DIie Sarben auf wenigitens rünfzig a  re bolen wollte  “ i{t 11
SrunDde nichts als ein verzweifelfes CEingeftänDdnis jeiner berwunDdbaren ©ieg-rrieDitelle. %)Jie richtige onfequenz bat erit In leinem leßten Sebensabfchnift
GeZDOEN: hat auf 12 Sarbe rait ganz verzichtet.

%)Jie Bleiftiftzeichnung „ SC1US UND 1e Hünger DDN CEmmaus“ (1834) Die fichheufe in Der Mlodernen Salerie In Y$3ien DefinDet, ijt DDN nazarenifcher 2Yeich-beit, gerällig aber nicht fier‘ ; bedeufend befjer unD DDN einem reinen man-
fi{chen Sefühlston en InD DIe beiden Darftelungen Der Heiligen Samilie
aus Den Hahren 1835 unDd 1837 Hier Direnbart Der Heifter jeine eDdeliten» üge, L{  mögen auch immerbin Die Jlachwirkungen Der römijchen ule noch
Zu {püren jein Sn Den Ölgemälden „„Saktob un Kachel‘ „Sang DEr Hirten
AUL KXrippe“, I  us aur Dem eg nach Sethfemane“ unDd Dem weltbefkanntfen
„Sang Nariens ber Das Sebirge“ bat S übhrich jeine ibm eigene MHusdrucks-
weife bereifs gerunDden. (g iIt eine Mifchung DDN Baroct %)ürer UND $ )Der-
bert, aber eine MCifchung, in Der Die einzelnen SLemente nicht mebr als
bervortrefen, {onDdern u einem Sanzen ver{cOhmolzen {inD $)Jas iIt DIe
übhrichfche Cigenform, Die NUun bis ans nDe jeines SXebens begleitete,au ch DOorf£, Die einzelne Seiftung efiDa nicht dQanz befrieDdigen DECMAOd.&s i{t ja auch tlar, Daß bei einer (D eritaunlichen S$ruchtbarfkeif, IDIe Der eifterfie entmwickelte, ni  h£ jeDes YSSprF alle ünfche DefrieDigt. Sr fel  In In DieferHinficht Das C©cohiefal aller itarE proDduktiven Künftler. %)Jie beiden zuleßt Qe»
nannfen Semälde finD auch rarbig relatip beiten gelungen. SXm „ABegnach Sethiemane“ baf Die Sarbe jogar nach gan moDernen Srundfägen)ymbolifierenD vermwenDef, indDem einen Düfter braunblauen Sarbenaktorderklingen äßt als dußeres Zeicdhen Der {QOmwermütigen Ötimmung DPS Herın
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ND jeiner Hünger. ine gemwijfje Hüärte DeS 3ufammenkflangs it reilich ge>»
blieben. Heiter UnND röbhlich lacht Dagegen Die Sarbe beim Sang ariens
Durch Den 53a10 %)ie echt romantif{che, YuDdmwia Kichter gemahnenDde $2anD-

bat auch rarbig 10 milden UnND weichen Klang DaR jie Die
Laufen DnNe  L4 Den GSemwmänDdern Der Siguren ZUmM ISorteil Der Sefamtmwirkung
verfchluckt£,

%er KXreuzweg rür Die neuerbaufe Sohannes-Jlepomutk-Xirche i I8Sien, Den
q 1 fresco Den 1840er Hahren ausführfe, IDUrDe Durch Xopien UnND Otiche

in Den ver| Hiedeniften S ormaten Der ganzen $Selt verbreitet $2oiDer äßt
Die unglückliche Architektur Der ICCHE, Deren ©eitengänge Fellerartigem
ZJuntkel liegen, DIie KBHilder nicht ZUL Seltung fommen UnND Der IHeifter Dat {icH
bei Der Mrbeit jeine Augen gründlich berDorben Y)tan muß Diejen KXreuzweg
mi Dem Trüher erwmähntfen Drager vergleichen, Den S orf{CHriff Drama-
fi{cher YebenDdigkeit HiCotivreichhtum unND bemertfenswerften Cinzelheiten
QaANs errajjen Cinige “ICofipe bat in Den SrunDdlinien Direkt auUusS Dem
Prager Yiserk berübergenommen IDIP Der riffen, Niebten (in Drag Die neunfe)
UnND elftfen OSfation I$Siepiel Fräffiger unDd energi{cher iIt Nun alles geworDden!
%)Jas ustel{pie Deutlich Deraus UND Daß ficH inzwif{chen jeinen
KRubens guf ange{chautf bat Der Saltentmwurf i{t welliger, Enorriger UunDd IDIrE-
jamer gemworDden, Der ee HusDdruck ralrer unD Eonzentfrierfer, Die
Haltung männlicher Ylan muß DIe religiöfe RXunft Der Damaligen Zeit Fennen,

Das Überragende Der übhrichfchen Öpfung gemwabhr Au IvDerDen
ine noch größere Aufgabe, 12 ibm Den $J)rDden Der Sifernen RArone UND Den

erblichen Del einbrachte IDAL 12 AHusmalung Der Altierdhenfelder KXirche
Die unfer eIdYiLTe anDdDerer KXünftler in Den Yünyziger Nahren ausführtfe (Ss
finD Darunfer viele gufe CEinzelbeiten, Die ficH Eün  erı mitf Dem KXreuzweg
mwobhl mejjen Fönnen Sreilich it nicht außer acht Au laffen Die S raDditfion
Der echten “NNConumentfalmalerei IDAL abgeriffen, unD auch $ übhrich bermochte
fie nicht wieDderzuerwercen Q$3ip Der KXreuzweg, 10 baben auch Die Altlerchen-
telder Bilder Den Charatkter DDN Tafelgemälden HBeim Hauptbilo, „Sriumph
Der beiligiten Dreifaltigkeit Der Kirche baf DRer KXünftler recht mwmohl efübhle£
Daß Ian dbild DDN volchen Ausmaßen PINe gemifje architektonifche
Sliederung gegeben UnND eine überfichtliche ung DPS O©toffes geboten
iverden mu (g i{t bm aber nicht gelungen, Das Sanze )ozujagen in
gemeinfamen OS£tromekreis einzu{Halten. %Jie vielen Seile Des Bildes {inD ZI0AT
gedantklich, nicht aber rormal zufammengebunDden UnD bängen iDIEe einzelne
YSolfenballen DDnNeiINANDeEr n in Der Quf£. Sn Diefer Hinficht ijt DIe
berrliche eidhnung %Jas heidnifche UnND Das DOriftliche Hom”, Die bald
Darauf 1Our borbildlich

Segenüber Diejer Kiejenarbeit Die rait zehne bean{pruchfe, finD Die
übrigen Mrbeiten DPesS Hlleifters Die rernerhin {cDuf Umfang be{cdheidener
%Jas it rür Den Kunftwert allerdings gleichgülfig Da INan Diejen nicht mif
Dem Jitetermaß miß£t HNleift {finD grapbhijfche Hlätter UnND Solgen
{olcher IDIe efiDa Die AZeicdhnungen zum Pfalter, ZUT olge Chrifti Die
3yklen Narienleben 7 „Rosa mystlca p „(Er ilt auferftanDden „Der verlorene
obhn „Das Buch (Ss Fann beutfe nicht mebr in 3 weifel gezDgeEenN
werDden, Daß nunmebhr Die glücklichfte C©chaffensperivde S ührichs angebrochen
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Hofeph Kitter Sührich ein KNünftler-Apoftell
IDOAL. S  {s Srapbhiter i{ft größtfen. Gein Tügt ficHh jedem Gedanken,
jeine zeicdhner  e anfajie weiß auch Dem AHbftraktelten eine finnfälligeunD
ausdrucsvolle Sorm $ geben. N Qinien hbaben D, CchwinD, S ührich
OGteinle bre upelten NNelodien geäußert”, Jagt Hamann („Die Deutiche
alerei Im Sahrhundert“). AÄhnlich Hartlaub UND Cornelius Surlift
Criterer QOreibt in jeinem uche un unD HKeligion „n befcheideneren
Hrbeiten meift zeichnerifcher DDeEr grapbifcher Statur gelang Der ajzetfi{chen
Nianier Yverberks, DPS JUNgen ©chnorr, Der Qeif Slint DL ja jelb{it noch
Jladhzüglern, wie Dem freiflichen S ührich Öjlkeinle, bisweilen DIie gnaDdenhafte
rfüllung ihbres Kunftideals finD Darunfer Y$Sprfe DDN einer Faum {agbaren
{pbäri{chen Keinheit weibevolen Andacht UND Sieblichkeit Des KXlanges
welche jelbit Die Sotik raft weltlich er{ cheint Un®Dd In Dem uche %)ie euffche
un jeif 1800° DDN Cornelius OSurlift lejen IDIE Sine NKeihe DDN Künftlern
nahm Die DDN $)perberf aqusgehenDden Anregungen aur ©o zunäch{t Die COM-  Lig
{den Senofjen: Die VBeit, )Oteinle, Sofeph S ührich jeien genannt. Sührich
i{t uUunfier iOnen  ’ Der fierite, ein inniger, jeden Iorgang DDLE Der eigenen Geele
enffaltenDder KXünftler, PeIN eifter. in Defjen Urt fich verfenken wobhl Lohnend
E . Gerade in feinen Zeidhnungen {t 21n 1D feines CEmpfinden TÜr Den I$0r-
gang, ein 10 volltommenes ©ichverfenten in Den SegenitanD, 10 Diel felb{tänDig
Srdachtes, 10 biel ehtes Yeben, Daß InNan jie nicht wobl aus Dem Sedächtnis
verliert.“ Diefe Urftfeile zeigen, iDIEe Sühbhrich DDON moDdernen Selehrten ein-
e{Häßt IicD

UnDd noch efIDa i{t bei unjerem MNieifter bemertenswert: hat jein Beftes
Sreifenalter ge  en anDdere un  er gewöhnlich - Kraft Der (Sr=

Hndung un $ormung bedeufendD na  en „Srit Das Sreijenalter milDerfe
alles Harte UnND ©oOhroffe Löfte 12 Vbhantafie QuUS Den freimillig teitgezogenen
HBanden unDd gab jeiner KXunft Den reQhtfen Auffchmwung 66 Sie Aerbindung
m€ Dem Veipziger ASerleger Alfons Ur-c  LU UnND 12 großen bucGhändlerifchen
Srfolge gaben DIe nDofige Oonnenmwärme Yür Diefje pate Blüte an weiß
nicht worüber INan mebr itaunen joll ber Die unerfchöpflich quellenDde ban
alıe mı€ Der S übhrich DIE behanDelte hemen, IDIEe pfiDa Die Seburtf Cbrifti
Mm wDieDder NEelu $ DAaALIUELEN verfteht xn  ber je  In SormengeDdächtnis, Das ibn
auch Dei Den |Omierigiten OGtelungen UunND WBerkürzungen nicht äß£t
iber Die Hnnigkeit unD Anmuft DPS Ausdrucks, ber Den reinen KXompofitions-
In{tink£ mi£€ Dem 12 Seile gegeneinanDder abiwog, über Den reichen Sebhalt

Alegorie UnND ©ymbolit ber Die Hieifterfchaft echnif{chen ($s ZeIg
Da Deutflich mie jehr ibm Y8Sien Fünftleri zugufe gefommen ilt

au cH noch 1D GEg ber Die JCafturaliften impfen baft DDN ibnen
undermerttf uUnDd ohne irgenD welche bemwußtfe mebr ANgenDMMEeN, als
felber abnte Öbhne e UND ohne Das OS£uDdium Des DDN ibm 10 boch ge{häßgten
Kubens IDALEe mwohl DDN Der Dünn-fran{zenDdentfalen Mrtf $)pverbecs nicht
mebr Losgekommen SCun bat Das nnliche, rDifche Slement Der un
wWieDer ebr {qäßgen gelern£ ohne welches KXunft nı  h£ $ Denfen E

%)Jie Srben DPS KXünftlers efigen eine Bleiftiftzeicdhnung Seorgs, Yür
VDrof Seorge Vbilips 1853 gererfigt Die icH bei ibrer KXobens- UnD Be

Cpringers Kunftgefhichte anD bearbeitet DON ar s D
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Sofeph Ritter Sübhrich, ein Künftler-Apofjtel800—18 303
Bawegungsfülle für Den Ööchfiten Sipfel $ ührich{cher un balte Qeider E tie

in Der Öffentlichkeit 10 guf iDIE unbeFannf geblieben unD IDUrDe meines Wiffens
NULr einmal Crbauungszeitfchrift mangelbaft reproDuziert %)ie erite
HDdeenfkizze $ Diejem Bild finden DwDIir aur einem KXomponierbogen, Die Yior-
zeichnung, Die noch viele ABerbefferungen erfuhr aur Der Rückfeite einer Aeich
NUuNg Des barmbherzigen ©amatriters, 10 Daß IDIE Diefem ei{pie Den Reifungs-
DProzeßB verfolgen Eönnen Sin ANDeres Blatt volL erftaunlicher Yugend-
trifche „Nlane, &Z hetel Dbares Das IDIE bier mı€ gufiger (Srlaubnis DPS HBe-
H1Bers SUm eriten S  al veröffentlichen Dürfen, hat Der Hiteifter als Sreis DDN

Hahren ge  en %)ie Zeidnung {t nicht in allen Seilen bis zUumMm leßten
Durchgeführt jonDdern itellenweife mebr DDELr wWeniger (Eizzenha angelegt Das
ISejentliche aber i{t überall gejagt Jie Kompofition eiteht aus ziDel Sruppen
$infs Die Sruppe Der e  er Die DDN Der gehbeimnisvolen ©chrift Der
ISS anD noch nNich£s bemertt baben %Jie itebenDe Srau mi£f Dem AYeinkrug DEL»
binDdet Dieje Sruppe Fompofitionell UnND DI9C0LD91 mif Der rechten Überraf{cht
HND beitürzt bobhrf jie ibren Lick Das aurgeregfe Setümmel Den K önig
A)ort iit INan Die O©ohrift Dereifs gemwahr IvDrDen CEntfeßt f X önig Halthajar
zuljammengerahren uUnD tarı£ Llähmendem CSchreden DIie V SanD %)Jie
Dien ISSeiber, Die bn umgeben, {Oreien iLD DurcdheinanDder UND hieben fich
DDEK Der Cr{ Heinung fiehenD einem 1iCcen JitenfhenkEnäuel zufjammen,
wmührenD Der jigenDe e  er vorerit noch nl  ht weiß IDAS Das alles foll uUND
DIe ©chrift halb äng{tlich halb neugierig abbuchitabiert eich prächfigen
Olofiven unDd reljelnDden Sinzelheiten iit zumal DIie Lintfe Sruppe 6Sie ÖftLich
iit Die Seiftalt Der {tebenDden ZUeinfpenderin, Der meilt zurüclehnenDde
frinfenDe Hüngling, Der {üß ent£{chlummerfe reilte Itfe Sine größere Iltannig-
Yaltigteit In Den ypen eine beffere DurdqHarbeifung Der HänDde, Bin iQOärferer
UnND wecdhjelrteicherer Husdruck Des Enfjeßgens allerdings zu wünfchen
Troßgdem iit Die Zeidhnung in wohlgelungener ISurf pine DEr bedeufenDiten
Fünftleri{ Hen Xraftproben Des Iilleifters

Sinen be{ondern Heiz nDdeft Der R&enner LEeIN ehni{cdhen feiner Zeicdh
HNUNgEN %ie er Anlage UL mi€f ganz weichem Z3leiftift angeDdeufet aus Dem
10 entfitanDdenen Siniengewirr i{t DIie Hauptfontur ar UnND 1DIß nacdgezogen
Bielfach iDurCDen Dann Dieje eriten Umrißzeicdhnungen als auje Denüßt Daher
Die vertieffen, mi€£ O©tabhlitirt GEZDgENEN Kinnen inD DIe ge{Omwärzte DDEL Ges
röfelte Rückfeite icht jelten hat Der un  er auch beim urdpaufen noch
leichte Anderungen angebracht Oein Tı Dat egenja Otkeinle, Der
Die Plare, rubhige inie Liebfte, efiDa NeLDDS Zitteriges, Das fehr belebenD wirke
%Jie HolziqHneider, Die Der ASerlag Ur-C  LU beihärtigte, DeivonDers ertel, baben
Diele CEigenbheiten Sübhrich{cher Zeichentechnit recht quf wieDdergegeben. Daß
nicht alle Seinbeitfen Der eicdhnung herauskamen, lieg£ i Der StaturDes Holz-
{OHniffes &SS ift Darum frDß Der velafiven üutfe Diejer WVervielfältigungen guf
unD EeOLLEI jie mi€£ Den Öriginalen vergleichen

4)Jie Yriginakzeidhnung it aur zipel gefrenn£fe Klütter verteilt, IDDCAUS {icH Der Umi{itand
Leicht erEFlärt, DAaß bei unjerem AbDdruck Die beiden Teile Der KXompolition nicht 10 reit zujammen-
gebunDden finD, IDie Der un  er beabilichtigt batte. HBei Der endgültigen Sertig{telung bätte

Diefen Iltangel elbftverftänDlich bejeitigt.
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i‘3ismeifen bat Sührich auch Bildniffe gezeichnetf. Bemerfensiwertes findet

Daruntfer Eaum. %)ie beiten finD mwobl Das Bildnis Des el UND Das
DPS Cornelius, Der NUL einen allzıu aı  en Klick bat, (Ss rehlte Dem Neeifter,Der fich Tait Immer in einer iDealen YsSelt beivegte, Der O©inn rür Die reale (Sr.
{Qeinung uUnD rür Die piydologifcdhen Cigentümlichteiten einer 3ndividualität,
alfo geraDde 1e ZSorausfeßung UnD ASorbedingung jeDder echten unDd bedeutf-
{amen Bildniskunft. Unter Den HunDderten DDN Xlöättern UND Heften aus
jeinem Jiachlaß 12 über UnND über mit KXompofitionsfitudien, Xöpfen, Hüänden
unD anDdern X örperteilen UunND rnamenfen angefüllt inD YinDden mir DesS Örfern
auch RXarikafuren DDN Der MUr£ XeonarDdo Da ISincis. Auch Diefe RKarikafuren InD
außerlich geblieben UND beiOhränken {ich aur willEürliche Aerzerrungen. 12
einz1g wertvolle pIyQDologifche Karitatfur Dagegen errorDdert eine innere Yer-
Enüpfung Der Außern Übertreibungen mi beitimmten feelifchen Charakter-
anlagen.

babe S ührich einen Künftlerapoftel genannf;: anDdere nannfen bn Den
Sheologen mit Dem Dreger \pricht DDN VPredigerftil, allerdings unfer
Ausfchaltung Des Dn üblichen abfräglichen O©innes. (Ss Dürfte in Der Qe>
jamten Kunftgefchichte Faum einen un  er geben, Der einen ebenfo umfang-reichen religiöfen Otofftreis behanDdelte mwie S ührich uUnD ZIDAL allsS einer itarfengläubig-Fatholifchen Geele heraus. %)Jie Heilige O©chrift angerangen DDON AHdamı
unDd (Spa bis ZUL Apokalypfe, Xirdengef{hichte, HeiligenlegenDde, QriftlicheCymbolit UND Alegorie, alles IDAS HUL irgenDwie Dem Fatholi  en Chriften
näbhertriff, eifefe ibm Die O©toffquellen Hon als jJunger Ytann mit PfiDa
zweiunDzwanzig Hahren {CDuf TünfunDfiebzig Daritelungen aus Dem Ilten
Sefitament TÜr ein KXupferftichwerk, Das 1897 r{chien Auch {päter hat nocCh
DI£t alttejtamentliche CErzählungen gewählt. G©ein „Buch SR f£)“‚ eine bejonDdersliebenswürDdige, romantfi{ch angehauchte Öpfung i{t in Der ganzen I$3e1£
belannt gemworDden. AHus Dem Jleuen Seftament baben bn immer uUunD Immer
wieDder DIe AHeihnacdhtsgeheimnifte gereftelt. %Jie bezaubernDde Voefie Der KXrippe
IDOAL Ja PiINe jeiner beglücenDditen Hugenderinnerungen. (Ss gib£f Fein emafi feine pbänomenale innere Aorftelungskraft glänzenDder De-
wüährt als bei jeinen zublreihen Darftelungen Der Seburt Chrifti Hmmer
NEeu uUunND I quill£ Der AHBorn Der (CErfindung. ber auch Das ipätere Soben
UnND Q$Sirfen Hefu jeine Sleichniffe uUnND Darabeln, Das Xoben Mar  10,  2n OCzenen
auUus$ Der Se{Hhichte Der Apoftel, Die apokalyptifchen Heiter, Dogmati{che A8ahr-
beiten IDIE Yreifaltigkeit, Htenihmwerdung, CDHußengel, Unbefleckte Emp-
Tängnis, tirchenge{Hhichtliche Creigniffe IDIE .9 UunDd Attila, Deter DDON Imiens
unD unzäbhlige Darfitelungen aus Der Heiligenlegende ruren Den KXünftler aufDen lan

ISon be{onDderer Bedeufung, eil in (olchem Umfang UnND In (D Llarer, DPL-»
itänDdlicher ©prache [3 91 mwobhl nirgenDs $ YinDen, {inD jeine Anegorien DDN
DIt er{taunlichem Beziehungsreichtum, iDie : Serechtigkeit, Xampf Des Sichtes
mitf Der Sinfternis, NKeligion, Slaube, Hoffnung UND $iebe Die ©egnungenDer ITQe, Eriumphwagen Cbrifti Hilderkreis OS Dem Xircdhenjahr, %Jent-
bläftfer ur unjere Aeit, Die Hahreszeiten, Ave-CEva, Die Xirdhenuhr, Koma,
Gendung DPeS Jllejfias Das Ziederfehen iIm Himmel, Der Oriftliche Rom-
mupisnius‚ Der C©a Der IC UnND DIE  le anDere, 1e eugnis Dabon ablegen,
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DAß PU nicht NULM mif jeiner IC lebte, onDdern ibre Heilswahrheiten mif£f eIf=
reichenDder Öftimme verkünDete. %Jas Anoftolat Der Oriftlichen Kunit bat
tDie mwenige anDere erraßt Bilder wirfen fiefer unND na  altiger als
Eatechefi BHelehrung, eil jie Die an£falle eingraben UND Das Herz
IDALIM UND empfänglich madcen. Isenn Darum {einem FünfunDdfiebzigiten
Seburfstag ein Habhr DOL jeinem Hin)hHeiden aQuBer Dem Chrenbürger-
Drief Der S£taDf 9$3ien UnD zahlreichen anDdDern Chrungen auch ein päpftliches
HanDdi{Hreiben erhiel£ f IDALK Das NUuL ein MAHusDdruck DPS %Janfes für {eine en
ASerdienfte 8809 Keligion UnND ir Itach jeiner Kückehr a1s “om a

einen SreunD ge{Ohrieben S  it IDr (Dder Senovevalegende) IDerDe ich wohl
auf lange Zeit uUunND ralls MC Df£f Selegenhei geben ollfe, auf 1998008 I(b-
ie DDN Der jogenanntfen KHomantit nehmen UnND mich mif aler ra Des
emüfes UnD Seiftes PINEg riftlich-Firchliche Kunft anfchließen ur
jein p  aferes  ” Sobensmwert bat bewiejen, Daß Deides ficHh nicht HNUur nicht 011S»
Oließt )onDern YörDderft Der ließe PINe? Lieblichere Romantik Denken, als
fie Dem {qhönen UnND überall beFannten ilD Niariens ang DUrcHs Se-
birge wwebt? SeraDde Die prächtigen San  en in Die 10 Drt jeine NgUr-
Lichen Daritelungen bineinfomponiert zeigen IDPS Seiftes inD IDAL
m a  te 1840 batte S ührich Die neugefchaffene CDTEeIJUL ur  n biftori{che

KXompofition Der IsSiener Mtademie, 1859 PINeg CIQENE eifter£lafje erhalten
ISenn IDIE alles zujammenfaljen, IDAS IDIr n  ber Sührichs afademifche Yehr-
füfig£eif DDN CSchülern UND Zeitgenoffen bören, 10 werDden wWDir uns mwohl Das
ISorf Yeines HZivgraphen DÖDreger eigen machen müY)ı „Als Sebenslehrer
(heint Den größfen (SinDdruck gemacht Zzu baben wollte nicht NUr

Künftler beran  ulen jonDdern DD allem auch eDle, gläubige, DHaraktervole
Mlenfchen Oeine eigenfliche XKunftpädagogik Lift£ manden Iltängeln or
allem be jeinen C©chülern Diel DDCLAUS ohne genügenD De-
achten, Daß jein eigenes Sormgefühl unD SS ormgeDdächfnis eben Pin Charisma
IDar So erfubhr mi£ jeinen Schülern ähnlich wDIie mitf jeiner Eochter Der

pin labdier efauft hatte OGitaft fi Yebhrer umzufjehen, {agfe
einfach ©o nNun ipiele!” S ührich bat joDann Dem OGfuDdDium nach Der YCaftfur
ND Dem Rolorit IDIE IDILE Dereifs au Der Hefrachtung jeiner eIGENEN I$Sprfe
wifjen, viel Au ISert zugemeljen %)as ühlten Die Cchüler ZUm Seil
jelbit zum Seil inurDdDen jie DDN Segnern DPS JIteifters Daraur aufmerf{am
gemacht 10 DaRß jeine ule IMIMEeX mebr vereinjamen mußte, bejonDers jeif-
Dem INnan auch lien IDIE in andern eu  en G£ftädten Die I$SprFe DPeS Bel

Salait uUnND anDderer auslänDdijcher Xoloriften eiwunDern Fonnfe
Oeine theoretfifcdhen ASorle{ungen berun Daften, jolange jeine eigenen

Sedanken DDLICUG, aufmerk{ame begeifterfe 3uhörer gefunDden %Jas änDerfe
ficH als \püter aur Die C qHhrulle verfiel a1S DI£ Langweiligen 'remDen HBüchern
vorzulejen %)Jie Drei ISon Der un DIie in Den Sahren 1866 1868
berausgab HND jeine Yonitigen nacdgelafjenen rirfen Difenbaren uUnNs jeine
Sedankenwelt GD geiftreich uUnDd beziehungsvoll manche jeiner Ausführungen
inD J0 IDICD anDerjeifs Leicht ungerecht gegenüber Kulturleiftungen UND
KXulturbemühungen, Denen eine ireFfe Beftrahlung vonfeiten Der Öffen-
barung nicht ranı aße IDIEe 12 CINAIG mwmahre Dispofition, KXunft 5 ben
unNDd lieben, Durch jie Das Sem  üf ergreifen DDer DDN IOr ergrifren

Stimmen Der eit 111
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werden, liegt 1n Der SebenDigtkeit Der uffaflung aller QXehren Der Dfi’en5urung
un Kirche”, DDer „Das QXeben aus Dem Slauben iit Die nofmwenDige Yior-

3 3 bedingung alles Kunftverftändniffes“, DDer „Seborene Künftler beivegen
in großen Otoffen“ inD in ibrer Cinfeitigkeit geraDdezu aber rür feine
überfiteigerfe fran{zenDentfale Auffaffung bezeidhnenD. %Jem un  er gebrach
eben DocCH zu {(ebr Die philojopbhi{che ©CSoDulung ein 10 {Omieriges ema
befrieDdDigenD Durchführen zu Fönnen. GSo IDICD auch jeine VDolemik Die
eratten ZYifNenfDaften eil mit günzlich unzulänglicdhen SrünDden geführf,
erquicklich. ©ei Dem NUun, IDIE ibm olle: Sübrich berDdDantkt jeinen HKuhm nicht
feinen rirten, jonDern jeinen BHildern. ISSir begreiten recht wohl Daß Die
erruMe ASerfchmelzung DDN Itatur uUnND Öffenbarung, (S$rDde uUnND Himmel, Die
tein Soeben UnND jeine un vertklärt, iDm Den Lice Yür Den I8Sertf DPS leinen
Aeltausfchnittes frul  A  ben mußtfe, mitf Dem Der wiffenfchaftliche Sor{cher DY£
begnügen Imuß, unjer Zifjen aur Dem leinen Feilgebiet TörDern, Daß
ibm jeiner geiltigen ASeranlagung gemä eine un nicht als voll gal£, Die
Hezogenheit auf HÖöheres nicht in Die Cr{ Heinung £rif£t: IDIE Fönnen auch rubhig
zugeben, DAaß Pin en Der jelber in CEnge zmwWANgt, Leicht in Se-
rahr Fommt, Das Überirdifche UnND Cwige 5 vernachläffigen. ber {t
Das eine Serabhr Die übermunDden iDerDen Fann HND fä)0n DE üÜübermwmunDden
IDDFEDeEN it
in balbes Gäkfulum ilt in Diejem re jeit Dem SovDde DPS Neifters DPL=»

trichen C} jein VsSprf aber Lebt heufe noch In unvergänglicher Srij{che Hmmer
IDIeDer er{ chHeinen Neue Ausgaben {einer zytli{hen VSeprfke UunND 2iedergaben
nach jeinen .-..  S]  —.  nalen. ©elb{it ein RicharDd JICuther, Dem Die YSSpl£ DesS
en unD Damit 1e Y$Spl£f unjeres KXünftlers 1D YremD IDIE NUuLr mööglich IDArT,
Der 1m Ympre{fionismus, Dem Segenpol S ührichs Den Sipfelpuntkt aller KXunft
erreicht glaubte, Pann nicht umbin, unjern eifter Loben Heute hat Das
Urteil Der NsSel£ noch weiter ZUum HBeftern verfchoben. er noch als alles
Qob jeiner un Dürren IDIE Deren Y3irkfamtkeit iqhäßen Die qu Sedanken
unD Irommen (Empfindungen, 1IP jie mitf ibrem 3auber{tab In Den Herzen
UTEer, unverDorbener en|chen e DIE Kreif£maier


